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Anderungen der Satzung

§3
Zweck und Aufgaben des Verbandes

2. Die Tatigkeit des FLB ist darauf gerichtet,
a) allen interessierten Menschen im Verbandsgebiet zu ermdglichen, unter zeitgerechten

Bedlngungen Fu@.ballsport zu betrelben und el-beépeﬁapt—F—H-@-baJ-I—z-u—ﬁeFdem—elaq

den Freizeit- und Bre|tensport aus gesundhelts—, familien- und gesellschaftspohtlscher
Sicht sowie weitere Spielformen des FulRballs, wie z. B. Futsal, Street- oder Beach-
Soccer, e-Soccer etc. zu fordern;

b) die Sportart Fullball zu férdern, vor allem Kinder und Jugendliche fur den FulSballsport
zu gewinnen, den Spielbetrieb zu organisieren und die hierflr erforderlichen
MalRnahmen zu koordinieren

§4
Gemeinnitzigkeit

2. Der FLB ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die
I\/Iittel des Verbandes dirfen nur far satzungsmé@ige Zwecke verwendet werden. Bie

3. Bei Bedarf konnen Vereinsamter im Rahmen der haushaltrechthchen Moglichkeiten
entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer
Aufwandsentschadigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgelibt werden. Die Entscheidung Uber
eine entgeltliche Vereinstatigkeit trifft der Vorstand. Gleiches gilt fur die Vertragsinhalte
und Vertragsbedingungen. Der Umfang der Vergltung darf nicht unangemessen hoch sein.
Malstab der Angemessenheit ist die gemeinnitzige Zielsetzung des Verbandes.

§5
Mitgliedschaft in anderen Verbéanden
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§5
Mitgliedschaften und Vereinsstrafgewalt des FLB

Der FLB ist Mitglied des Nordostdeutschen FuBball-Verbandes (NOFV) mit Sitz in Berlin.
Aufgrund dieser Mitgliedschaft ist der FLB den Bestimmungen des NOFV unterworfen und
zur Umsetzung der Entscheidungen seiner Organe verpflichtet. Insbesondere
nachgenannte Vorschriften des NOFV sind fir den FLB, seine Mitglieder, Spieler und
Offiziellen verbindlich: Satzung, Geschaftsordnung, Spielordnung, Jugendordnung,
Schiedsrichterordnung, Rechts- und Verfahrensordnung, Finanzordnung sowie
Ehrungsordnung des NOFV.

Der FLB ist Mitglied des DFB mit Sitz in Frankfurt am Main. Aufgrund dieser Mitgliedschaft
ist der FLB den Bestimmungen des DFB unterworfen und zur Umsetzung der
Entscheidungen seiner Organe verpflichtet. Insbesondere nachgenannte Vorschriften des
DFB sind fur den FLB, seine Mitglieder, Spieler und Offiziellen verbindlich:

DFB-Satzung, DFB-Statut 3. Liga, DFB-Statut Frauen-Bundesliga und 2. Frauen-Bundesliga,
DFB-Spielordnung, Durchfihrungsbestimmungen zur DFB-Spielordnung, DFB-Rechts- und
Verfahrensordnung, DFB-Jugendordnung, DFB-Ausbildungsordnung, DFB-
Schiedsrichterordnung, DFB-Finanzordnung, DFB-Ehrungsordnung und die erganzenden
Regelungen unterhalb der DFB-Ordnungen, insbesondere die DFB-Anti-Doping-Richtlinien,
die allgemeinverbindlichen Vorschriften Uber die Beschaffenheit und Ausgestaltung der
Spielkleidung, die Richtlinien zur Verbesserung der Sicherheit bei Bundesspielen sowie das
DFB-Reglement fir Spielervermittlung.

Der DFB ist Mitgliedsverband der FIFA mit Sitz in Zirich und der UEFA mit Sitz in Nyon.
Aufgrund der Mitgliedschaft des FLB beim DFB unterwirft sich der FLB auch den
Bestimmungen der FIFA und der UEFA und verpflichtet sich zur Umsetzung der
Entscheidungen seiner Organe. Insbesondere nachgenannte Vorschriften sind fiir den FLB,
seine Mitglieder, Spieler und Offiziellen verbindlich: FIFA-Statuten, FIFA-Reglement
bezlglich Status und Transfer von Spielern, FIFA-Disziplinarreglement, FIFA-Anti-Doping-
Reglement, FIFA-Reglemente flr die internationalen Wettbewerbe und Spielregeln, UEFA-
Statuten, UEFA-Rechtspflegeordnung, UEFA-Dopingreglement sowie UEFA-Reglemente
fur die europaischen Wettbewerbsspiele und die dazugehdrigen Regelungen.

Der FLB ist Mitglied des Landessportbundes Brandenburg. Weitere Mitgliedschaften in
anderen Organisationen sind im Rahmen des Verbandszweckes zuldssig. Uber den Beitritt
zu solchen Organisationen entscheidet der Verbandsvorstand. Durch die Mitgliedschaft
dirfen Rechte des FLB und seiner Mitglieder aus dieser Satzung nicht eingeschrankt
werden.

Der FLB, seine Mitglieder, Spieler und Offiziellen sind der Vereinsstrafgewalt des DFB, des
Nordostdeutschen Fullball-Verbandes, der FIFA und der UEFA, die durch die in den
Absatzen 1 bis 3 genannten Regelungen und Organentscheidungen einschlieBlich der
Vereinssanktionen ausgelbt wird, unterworfen. Die Unterwerfung unter die
Vereinsstrafgewalt des DFB, des NOFV, der FIFA und der UEFA erfolgt insbesondere, damit
Verstolle gegen die vorgenannten Bestimmungen und Entscheidungen verfolgt und durch
Sanktionen geahndet werden koénnen.

Der FLB hat Entscheidungen der FIFA und UEFA, deren Umsetzung dem DFB als deren
Mitglied aufgegeben ist, ohne inhaltliche Prifung zu vollziehen.
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Die jeweils gliltigen Bestimmungen des FLB, des Nordostdeutschen FuRRball-Verbandes, des
DFB, der FIFA und der UEFA sind im Internet wie folgt einzusehen:

FLB: http://www.flb.de

NOFV: http://nofv-online.de

DFB: http://www.dfb.de

FIFA: http://de.fifa.com

UEFA: http://de.uefa.org

Alle Formen unsportlichen und unethischen Verhaltens sowie VerstolRe gegen die
Satzung und Ordnungen des FLB, des NOFV, des DFB, der FIFA und UEFA werden verfolgt.
Das Ndhere regeln die Satzung des FLB, die Spiel-, Schiedsrichter-, Jugend, Rechts- und
Verfahrens-, Finanz-, Geschéfts- und Ehrungsordnung des FLB, sowie die unter Abs. 1 bis
3 genannten Regelungen.

Als Strafen sind die in § 8 RuVO genannten Sanktionen zuldssig. Sie kdnnen
nebeneinander verhangt werden.

§7
Mitglieder des Verbandes

1. Mitglieder des FLB sind Vereine, die ausschlieflich oder neben anderen Sportarten
FuRballsport in der Form betreiben, dass ihre Mannschaften am Pflichtspielbetrieb des
FLB teilnehmen oder einen Spielbetrieb unterhalten, der nach der SpO des FLB
durchgefihrt wird.

Voraussetzungen flr die Aufnahme sind:

a)

b)

c) Mit der Aufnahme des Vereins in den FLB werden auch die dessen Einzelmitglieder
mittelbare Mitglieder des FLB. Fir sie gelten die Festlegungen unter b) entsprechend.

§10
Erléschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft eines Vereins im FLB endet

a) durch Auflésung,

b) durch Austritt,

c) durch Ausschluss,

d) durch Verlust der Mitgliedschaft im Landessportbund Brandenburg
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5.

§ 15a
Datenverarbeitung und Datenschutz

Der Verband und von ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte sind bei der
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der Daten an die Bestimmungen der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG)
gebunden. Sie stellen insbesondere sicher, dass die personenbezogenen Daten durch
geeignete technische und organisatorische Malknahmen vor der unbefugten
Kenntnisnahme Dritter geschitzt werden und ausschlieRlich die zustandigen Stellen Zugriff
auf diese Daten haben. Dies gilt entsprechend, wenn der Verband ein Informationssystem
gemeinsam mit dem DFB oder anderen Verbdanden nutzt und betreibt (Absatz 1 Unterabsatz
2). Zugriffsrechte dirfen nur erteilt werden, soweit dies zur Erflillung der Verbandszwecke
notwendig oder aus anderen Grinden (insbesondere Absatz 3) datenschutzrechtlich
zuldssig ist. Der Verband und von ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte achten
darauf, dass bei der Datenverarbeitung schutzwiirdige Belange der betroffenen Mitglieder
bertcksichtigt werden.

Die Vereine Ubertragen ihre sich aus §44-Abs—2-Satz4-BBSG der DSGVO und dem BDSG
ergebenden regelmaligen  Kontrollpflichten Uber die Einhaltung der beim
Auftragsdatenverarbeiter DFB-Medien getroffenen technischen und organisatorischen
MaRnahmen zum Datenschutz auf den FLB.

§22
Zusammensetzung des Verbandstages

Der Verbandstag setzt sich aus folgendem Personenkreis zusammen:

1.

Delegierte der Kreise, die auf Kreistagen zu wahlen sind und Mitglieder von
Verbandsvereinen sein mussen. Dabei ist pro sieben Vereine je Kreis ein Delegierter zu
wahlen. Es ist eine ausreichende Anzahl Ersatzdelegierter zu wahlen, die-r-dergewdhiten
Rethenfolge nachricken, wenn Delegierte ausfallen.

Mitglieder des Verbandsvorstandes,

ehrenamtliche Mitglieder der gewdhtten Verbandsausschisse,
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§24
Tagesordnung

Die Tagesordnung des Verbandstages muss folgende Punkte enthalten:

1.

- Feststellen der Stimmberechtigten, Wahl eines Wahlleiters,

- Berichte des Verbandsvorstandes, der Verbandsausschisse und der
Verbandsrechtsorgane,

- Rechnungslegung und Bericht der Revisionsstelle,

- Genehmigung des Haushaltsvoranschlages,

- Festsetzung der Beitrdge und Abgaben,

- Behandlung von Antragen auf Anderungen von Satzung und Ordnungen sowie
sonstiger Antrage,

- Entlastung des Verbandsvorstandes,

- Neuwahl der Mitglieder des Verbandsvorstandes (mit Ausnahme des
Geschaftsfuhrers und der Kreisvorsitzenden), des Vorsitzenden und der Beisitzer
der Verbandsrechtsorgane sowie des Vorsitzenden und der Mitglieder der
Revisionsstelle.

§26
Stimmrecht und Beschlussfahigkeit

Jeder Delegierte - einschlieRlich Vertreter der Bundesligavereine - hat nur eine Stimme, die
nicht Ubertragbar ist. Weiterhin stimmberechtigt sind die Mitglieder des
Verbandsvorstandes und ehrenamtliche Mitglieder der Verbandsausschisse (§ 18 Ziffer 1.
ed). Vorsitzende und Mitglieder der Verbandsrechtsorgane und der Revisionsstelle sowie
Ehrenprasidenten und Ehrenmitglieder nehmen am Verbandstag mit beratender Stimme
teil.

§ 28
Antrage

Vorschldge zur Besetzung von Wahlfunktionen fir den Verbandstag konnen von den
Organen des FLB und den Kreisvorstdnden eingebracht werden. Vorschlage fir
Wahlfunktionen missen bis spatestens vier Wochen vor dem Verbandstag schriftlich in der
FLB-Geschaftsstelle vorliegen. Nicht fristgemall eingehende Vorschlage werden bei der
Wahl nicht berlcksichtigt. Dringlichkeitsantrage zu Wahlfunktionen kénnen nach
schriftlicher Einbringung mit Zwei-Drittel-Mehrheit der glltig abgegebenen Stimmen zur
Beratung und Abstimmung zugelassen werden. Uber die Dringlichkeit ist zu entscheiden,
nachdem der Antragsteller diese begriindet hat und ein anderer Stimmberechtigter die
Gelegenheit hatte, dagegen zu sprechen. In begrindeten Ausnahmefallen kann der
Vorstand des FLB Wahlvorschlige bis zum Verbandstag einbringen. Uber den Ausnahmefall
entscheidet der Verbandstag.
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§31
Verbandsvorstand

1. Der Verbandsvorstand besteht aus

a) dem Prasidium

b) den Kreisvorsitzenden

c) dem Landesehrenamtsbeauftragten
d) weiteren Mitgliedern

- dem Vorsitzenden des Verbandsspielausschusses,

- dem Vorsitzenden des Verbandsjugendausschusses,

- der Vorsitzenden des Verbandsfrauen- und -méadchenausschusses,

- dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsrichterausschusses,

- dem Vorsitzenden des Freizeit- und Breitensportausschusses,

- dem Vorsitzenden des Qualifizierungsausschusses.
Der Ehrenprasident und die Vorsitzenden der Verbandsrechtsorgane nehmen an den
Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teil.
Der Prasident, der Vizeprasident, der Schatzmeister, der Landesehrenamtsbeauftragte und
die Vorsitzenden der gewadhlten Verbandsausschisse sowie der Rechtsorgane dirfen keine
Kreisvorsitzenden sein.

6. Der Verbandsvorstand ist beschlieRendes Organ fir die Aufbringung und Verwendung der
Verbandseinnahmen. Er berat und verabschiedet den Haushaltsplan fir das laufende
Geschaftsjahr.

alt 8. —13. wird 7. —12.

12. Beschlisse des Vorstandes kdnnen im Einverstandnis aller Mitglieder auch im schriftlichen
Umlaufverfahren gefasst werden. Mit Ausnahme der Ziffer 5 beschliefit der Vorstand
grundsatzlich mit einfacher Mehrheit der glltig abgegeben Stimmen, Stimmenthaltungen
werden nicht mitgezahlt.
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§33
Verbandsausschisse — Allgemeine Bestimmungen

1. Alle sportlichen Angelegenheiten, soweit sie nicht zur Zustandigkeit des
Verbandsvorstandes gehoren, werden in den Verbandsausschiissen bearbeitet.

2. Die Verbandsausschisse bestehen aus einem gewahlten Vorsitzenden und mindestens vier
weiteren Mitgliedern.

alt2.—5. wird 3. - 6.

3. Die Mitglieder der Verbandsausschisse werden auf Vorschlag des jeweiligen
Ausschussvorsitzenden vom Verbandsvorstand berufen. Die Berufung erfolgt nach
Sachkompetenz fir die dem Ausschuss Ubertragenen Aufgaben. Die Verbandsausschiisse
wahlen aus den Mitgliedern eines zum stellvertretenden Vorsitzenden.

4. Die Verbandsausschiisse sind beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte ihrer Mitglieder
anwesend sind.

5. Den Verbandsausschissen karr konnen zusatzlieh eir vom Vorstand berufener Mertreter
hauptamtliche Mitarbeiter der Geschéftsstelle mit beratender Stimme angehdren. Den
Verbandsausschissen obliegt die Anleitung der Kreisausschiisse.

§34
Verbandsspielausschuss

§35
Verbandsjugendausschuss

Mitals 2l Mitaliod.i - e S Lol
alt2.— 3. wird 1. - 2.
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§ 36
Verbandsfrauen- und -médchenausschuss

alt3.—4. wird 1. — 2.

1.

Der Verbandsfrauen- und -madchenausschuss ist fir die Belange des Frauen- und
Madchenfuballs im FLB zustandig. Das schliel3t die Forderung des weiblichen Freizeit- und
Breitensports ein.

Er ist die spielleitende Stelle fir den Frauen- und MadchenfuBball im FLB, soweit nicht eine
Ubertragung dieser Aufgaben auf andere Verwaltungsstellen erfolgt ist. Er kann Staffelleiter
mit der Wahrnehmung seiner Rechte und Pflichten als spielleitende Stelle beauftragen.
Der Verbandsfrauen- und -méadchenausschuss wahrt die spieltechnischen Belange des
Frauen- und MadchenfulRballs im FLB, insbesondere obliegen ihm die Einteilung der
Leistungsklassen und Staffeln, die Erarbeitung der Spielplane und die Gewahrleistung ihrer
Realisierung. &+ die—erbandsauswahlmannschatten—de aaen—und—Madehen

Der Verbandfrauen- und -madchenausschuss arbeitet mit den Beauftragten fir Frauen-
und MadchenfulSball in den FuRRballkreisen zusammen und leitet diese an.

§ 37
Verbandsschiedsrichterausschuss

Der Verbandsschiedsrichterausschuss leitet das gesamte Schiedsrichterwesen des Verbandes...

§ 38
Freizeit- und Breitensportausschuss

alt 2. —4. wird 1. — 3.

1.

Dem Freizeit- und Breitensportausschuss obliegt die Organisation und Durchfihrung von
FulRballveranstaltungen, die nicht im Bereich des Verbandsspielausschusses liegen. Dazu
zahlen unter anderem Altherren-Meisterschaften sowie Futsal.

Fir die unter Absatz 2 genannten Veranstaltungen sind vom Freizeit- und
Breitensportausschuss Durchfiihrungsbestimmungen zu erlassen.

Aufgabe des Freizeit- und Breitensportausschusses ist auch die Durchfiihrung von
Schulungen und Lehrgangen fir die Kreisobleute des Freizeitbereiches.
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§ 39
Qualifizierungsausschuss

alt4.—6. wird 1. — 3.

1. Der Qualifizierungsausschuss ist das oberste Organ fir alle Fragen und Entscheidungen im
Bereich der Aus-, Fort- und Weiterbildung im FLB, der eine enge Zusammenarbeit mit dem
Trainer-Lehrstab und dem Schiedsrichter-Lehrstab pflegt.

§51
Allgemeine Bestimmungen

1. Indie Organe des Verbandes und der FuRRballkreise kdnnen nur Personen gewahlt werden,
die Mitglied eines dem FLB angeschlossenen Vereins sind und das 18. Lebensjahr vollendet

. Die vom Verbands- bzw. Kreistag gewahlten und
bestatigten Vertreter der Organe bleiben bis zur Neuwahl bzw. -berufung im Amt.

o kAW

Verbandsvorstand, Kreisvorstand sowie die Ausschisse im Verband und Kreis sind
beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte ihrer Mitglieder anwesend sind. Entscheidungen
werden mit einfacher Stimmenmehrheit der glltig abgegebenen Stimmen getroffen, wenn
nicht eine qualifizierte Mehrheit durch die Satzung vorgeschrieben ist. Stimmenthaltungen
werden nicht mitgezahlt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

§ 53
Rechtskraft der Satzung und der Ordnungen

Satzungsanderungen werden mit der Eintragung in das Vereinsregister wirksam. Die
Vorstandswahl ist sofort wirksam. Anderungen der Ordnung und der Zusammensetzung der
Verbandsorgane treten, sofern die Satzung und die Ordnungen nicht ausdriicklich spatere
Termine vorsehen, mit dem Beschluss des Verbandstages in Kraft.

Diese Satzung ist auf dem auRerordentlichen Verbandstag am 02.03.2013 neu gefasst und
zuletzt auf dem £8. Ordentlichen Verbandstag am +246-2044 29.09.2018 abgeandert worden.
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Anderungen der Spielordnung

§2
Spielleitende Stellen

(4) Die spielleitenden Stellen sind im Rahmen ihrer Zustandigkeit berechtigt, die ihnen
durch die RuVO, §§ 3 bis & 5 Ubertragenen Befugnisse auszuiiben.

(6) Alle offiziellen Bekanntgaben (Sperr- oder Geldstrafen, Spielverlegungen, Einladungen
etc.) der spielleitenden Stellen erfolgen grundsétzlich Gber das DFBnet Postfach.

§8
Spielerpass

(1) Die Spielberechtigung wird durch die Vorlage des Spielerpasses nachgewiesen.
Ersatzweise kann der Nachweis der Spielberechtigung bei fehlendem Spielerpass auch
in Form eines Ausdrucks aus der zentralen Passdatenbank des DFBnet oder durch eine
Online-Uberpriifung gefithrt werden. Die Identitat des Spielers soll bei einem fehlenden
Spielerpass Uber einen glltigen Lichtbildausweis oder Uber ein in der DFBnet Datenbank
gespeichertes aktuelles Lichtbild nachgewiesen werden.

Bei Futsalspielen sind die speziellen Durchfiihrungsbestimmungen zu beachten.

§9
Erwerb und Umfang der Spielberechtigung

(1) Flr die Erteilung und den Entzug der Spielberechtigung ist ausschlieRlich die Pass-Stelle
zustandig. Die Erteilung erfolgt auf Antrag des Vereins mit dem dafiir vorgesehenen
Formular des FLB, das im Original oder per DFBnet Postfach einzureichen ist. Die
Spielberechtigung gilt mit den im Spielerpass eingetragenen Terminen und muss bei
Spielbeginn in jedem Fall vorliegen.

(8) Junioren sind in Spielen von Herren- bzw. Frauenmannschaften unter Beachtung der
Jugendordnung § 13 und 15 (5) spielberechtigt.
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§16
Spielberechtigung fiir Spieler, die
aus dem Ausland kommen

Autenthattsgenehmigungens
{3} (2) Die Wartefrist beginnt grundsatzlich mit dem Tag der Antragstellung des DFB an den
abgebenden Nationalverband. Eirgarg—des—Antrages—auf—Erteilung—der

eiesem-Datum- Erhalt der FLB auf sein Gesuch hin innerhalb von 30 Tagen ab diesem
Datum keine Antwort, so ist eine vorlaufige Spielberechtigung auszustellen.

§21a
Allgemeinverbindliche Vorschriften Giber die
Beschaffenheit und Ausgestaltung der Spielkleidung

Nachfolgend aufgefiihrte Vorschriften werden durch die spielleitenden Stellen
stichprobenartig geprift. Verstofle gegen die Vorschriften konnen mit Geldstrafe

alt (4) bis (15) wird (3) bis (14)
{4}(3) Die Werbung darf nicht gegen die allgemein im Sport glltigen Grundsatze von Ethik und
Moral verstofRen.

{5}(14)Vereine, die einen oder mehrere deutsche Meistertitel haben, dirfen auf dem Hemd
oberhalb des Vereinsemblems ein entsprechendes Symbol anbringen. Mit diesem
Symbol wird auf den Erfolg und die Anzahl der Titel verwiesen. Es gelten die vom DFB-
Prasidium erlassenen Ausfiihrungsbestimmungen.

Jeder Verein darf in Abstimmung mit dem eigenen Trikotsponsor pro Spielzeit eine
Sonderaktion (z. B. zu Wohltatigkeitszwecken, zur Mitgliederwerbung) durchflhren, bei
der ausnahmsweise auch besondere, nach den Bestimmungen der Richtlinie ansonsten
nicht zuldssige Darstellungen und Zeichen auf dem Trikot abgebildet werden dirfen.
Zweck und konkrete Ausgestaltung der Sonderaktionen bedlrfen jedoch stets der
vorherigen schriftlichen Zustimmung der spielleitenden Stelle. Eine Verknipfung
entsprechender Aktionen mit Werbemotiven des Trikotsponsors oder sonstiger
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§22
Spielerpasskontrolle und Spielbericht

Die Spielerpdsse sind dem Schiedsrichter bei allen Spielen vor Spielbeginn
unaufgefordert vorzulegen, nachdem die gegenseitige Kontrolle durch die
Mannschaften erfolgt ist. Ersatzweise kann die Kontrolle mit den in der DFBnet
Datenbank hinterlegten Angaben erfolgen.

Beanstandungen von Spielerpassen sind dem Schiedsrichter mitzuteilen und von
diesem auf dem Spielberichtsbogen zu vermerken.

Bei Méangeln in den Erkennungsmerkmalen und Daten (SpO § 8 (2)), denen bis zur
Vorlage der Spielerpdsse beim Schiedsrichter nicht abgeholfen werden kann
(Unterschriftsleistung, Befestigen und Stempeln des Passbildes), darf der betreffende
Spieler nicht eingesetzt werden. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen geahndet.
Spieler, deren Spielerpass nicht vorliegt, missen auf dem Spielbericht ihre eigenhandige
Unterschrift hinter dem Namen leisten, sofern nicht der DFBnet Spielbericht online
genutzt wird und keine ersatzweise Kontrolle nach (1) erfolgen kann. AuRerdem hat der
Verein unaufgefordert den Spielerpass oder eine Kopie innerhalb von finf
Kalendertagen der spielleitenden Stelle zur Uberpriifung der Spielberechtigung
vorzulegen.

Bis 60 Minuten nach dem Spiel haben die Vertreter beider Mannschaften mit ihren
eigenhdndigen Unterschriften oder personenbezogenen elektronischen DFBnet-
Kennungen den Spielberichtsbegenr zu bestatigen und die Eintragungen des
Schiedsrichters zu sonstigen Vorkommnissen und Feldverweisen zur Kenntnis zu
nehmen. Eventuelle Gegendarstellungen sind der spielleitenden Stelle schriftlich
innerhalb von drei Tagen nach dem Spiel zur Kenntnis zu geben.

§24
Spielabbruch

Der Schiedsrichter kann ein Spiel jederzeit abbrechen bzw. unterbrechen, wenn ihm die
Fortfihrung aus wichtigen Griinden nicht zumutbar erscheint. Zum Abbruch eines Spieles soll
der Schiedsrichter aber erst dann schreiten, wenn er alle Mittel zur Fortfihrung eines Spieles
ausgeschopft hat oder § 20 (3) eintritt. Erfolgt der Spielabbruch aus Grinden, die beide
Mannschaften nicht zu vertreten haben, koénnen die Rechtsorgane das Spiel mit dem
Spielergebnis werten oder neu ansetzen.
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§ 26
Meldung von Schiedsrichtern

relden- flir jede Herren- oder Frauenmannschaft auf DFB- oder NOFV-Ebene drei
Schiedsrichter zu melden. Fir jede Herren- oder Frauenmannschaft auf Landesebene
sind zwei Schiedsrichter zu melden. Fir jede Herren- oder Frauenmannschaft auf
Kreisebene, fur jede A-Junioren-Mannschaft sowie fir jede auf DFB-, NOFV- und
Landesebene spielende B- und C-Junioren-Mannschaft ist ein Schiedsrichter zu melden.
Die gemeldeten Schiedsrichter missen einsatzfahig sein. Fir Altherrenmannschaften
sind die Kreisvorstande ermachtigt, eigene Festlegungen zu treffen.

Meldet der Verein mehr—Herren——Fraven—sowie—A-Juniorenmannschatten—im
Spieltbetriab-als-Schiedsrichter; weniger einsatzfahige Schiedsrichter als nach Absatz 1
insgesamt notwendig, so werden gegen den Verein Sanktionen nach der RuVO Anhang
Nr. 3 verhangt. Ausgenommen sind Altherrenmannschaften unter Beachtung des § 5
dieser Ordnung.

DFB/NOFV Landesebene Kreisebene
Herren 3 2 1
Frauen 3 2 1
A-Junioren 1 1 1
B-Junioren 1 1 -
C-Junioren 1 1 -
§31

Auf- und Abstiegsregelung

Beim Eintreten von Ereignissen, die von Organen des FLB bzw. der FulRballkreise nicht
zu beeinflussen waren und bei der Festlegung der Auf- und Abstiegsregelung nicht
bertcksichtigt werden konnten, ist der Verbandsvorstand bzw. der zustandige
Kreisvorstand berechtigt, Sonderregelungen zu treffen. Sie sind verpflichtet, diese
Regelung so rechtzeitig zu treffen, dass die betroffenen Vereine in der nachfolgenden
Spielzeit ihr Aufstiegsrecht wahrnehmen kénnen bzw. absteigen mussen.
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Anderungen der Jugendordnung

Praambel

l. Organisation der Jugendarbeit
§1 Allgemeine Bestimmungen
§2 Organe

§3 Verbandsjugendbeirat

§4 Verbandsjugendausschuss
§5 Kreisjugendausschuss

Il. Jugendspielordnung

§6 Organisation

§7 Betreuung

§8 Vereinszugehdrigkeit

§9 Altersklasseneinteilung

§ 10 Spielerpass

§11 Arztliche Untersuchung

§12 Spielberechtigung

§ 12a Zweitspielrecht

§ 13  Spielberechtigung fur Herren- bzw. Frauenmannschaften
§ 14  Erteilung der Spielberechtigung bei Vereinswechsel
§ 15 Spielbetrieb

§ 16 Spieldauer

§17 Spielerwechsel

518 Tei Traini
alt § 19 bis § 22 werden § 18 bis § 21

§4
Verbandsjugendausschuss

(2) Der Verbandsjugendausschuss hat die Aufgaben:
a) Leitung der Arbeit im Juniorenfulball des Verbandes, sofern nicht durch den
Verbandsfrauen- und -madchenausschuss wahrgenommen.

Er erldsst Ausflihrungsbestimmungen—tberwacht—dieTdtigkeitseirer-Ausschisse

und trifft Entscheidungen Uber alle ihm gemé&f Satzung und Ordnungen
zugewiesenen Fille. ErkoerdiniertfernerdieArbeitderkreisiugendaussehisse-lhm
obliegt die Anleitung der Kreisjugendausschusse.

b) Vertretung der Belange der FLB-Jugend im NOFV, im DFB sowie gegenlber den
Organen der Sportjugend im Landessportbund Brandenburg — sofern nicht durch
den Verbandsfrauen- und -madchenausschuss vertreten -,

c) Forderung der Offentlichkeitsarbeit innerhalb und auBerhalb des FLB in
Zusammenarbeit mit dem Verbandsfrauen- und -madchenausschuss,

d) Durchfihrung von Bildungs- und Lehrgangsarbeit, sofern nicht durch den
Verbandsfrauen- und —madchenausschuss wahrgenommen,

e) Organisierung des Juniorenspielbetriebes in den Landesspielklassen.
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(10)

Jugendspielordnung

§9
Altersklasseneinteilung

N dan ainzalnan A a an | e- Nann a -”- dia hAahara nd dia

Mannschaft—die—untere—Mannsechaft: Wird ein Verein in einer Altersklasse durch
mehrere Mannschaften vertreten, so ist eindeutig in hohere und tiefere Mannschaft
durch anflgen einer Nummerierung an die Vereinsbezeichnung zu unterscheiden.

§15
Spielbetrieb

Jeder Verein hat das Recht, mit einer beliebigen Anzahl von Juniorenmannschaften an
den Pflichtspielen teilzunehmen. Auf Antrag kdnnen zwei Mannschaften eines Vereins
oberhalb der untersten Kreisspielklasse in einer Leistungsklasse eingeteilt werden. Uber
diesen Antrag entscheidet unanfechtbar der zustandige Jugendausschuss.

Uber die Zulassung von Spielgemeinschaften entscheidet der zustindige
Jugendausschuss bzw. Frauen- und Madchenausschuss auf Grundlage der
Rahmenrichtlinien des FLB. Spielgemeinschaften dirfen an den Spielen der jeweils
hochsten Landesspielklasse —ausgenommen der Landesspielklassen der Juniorinnen —
sowie an Wettbewerben auf Regional- oder DFB-Ebene nicht teilnehmen.
Jugendfordervereine sind auf der Grundlage der Bestimmungen der DFB-
Jugendordnung sowie der Rahmenrichtlinien des FLB im Spielbetrieb des
Landesverbandes und der FulRballkreise spielberechtigt.

Keine Juniorenmannschaft und kein Junior, der noch nicht das 18.Lebensjahr vollendet
hat, dirfen an einem Tag an mehr als einem Spiel teilnehmen.

Fir die Spielleitung bei Pflichtspielen gelten grundsatzlich die Festlegungen der SpO §
35 (1) bis (3) und (5). Ist kein geprufter Schiedsrichter anwesend, so mussen sich die
Spielpartner auf einen nicht gepriften Spielleiter einigen, wobei dem Angebot des
gastgebenden Vereins Vorrang zukommt. Ein solcher Spielleiter ist vor dem Spiel auf
dem Spielberichtsbogen einzutragen und wie ein geprifter Schiedsrichter
anzuerkennen. Bei Spielen der F-/G-Junioren gelten die Bestimmungen der Fair-Play-
Liga.

Im Sinne von § 9 (5) SpO ist zur Einhaltung der sportlichen Fairness bei den D-, E- und

F-Junioren in Pflichtspielen unterer Mannschaften nicht mehr als ein Spieler der
hoherear Mannschaften einzusetzen.
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Neu § 18 §19
Spielwertung

Neu § 19 §20
ErziehungsmaRnahmen fir
A-, B- und C-Junioren und B-Juniorinnen

Neu § 20 §2%
Erziehungsmallnahmen fir D-; und E- und-F-Junioren sowie C- und D-Juniorinnen

Im Juniorenspielbetrieb der D- und E- yre-F-Junioren sowie wre C- und D-Juniorinnen
finden die Festlegungen der SpO § 23 (1), (2) und (6) keine Anwendung.

Neu § 21 §22
Rechtsprechung
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§1
§2
§3

Anderungen der Schiedsrichterordnung

Allgemeine Bestimmungen
Organisation und Aufgaben
Kreisschiedsrichtertag

alt § 3 bis §5werden §4 bis§6

§7

Vereinswechsel von Schiedsrichtern

alt § 6 bis § 11 werden § 8 bis § 13

§2
Organisation und Aufgaben

Die Wahl der des Vorsitzenden des Verbandsschiedsrichterausschusses erfolgt auf dem
ordentlichen Verbandstag des FLB. wnd Die Berufung der Mitglieder des
Verbandsschiedsrichterausschusses erfolgt geméal der Satzung § 33 (2).

Die Wahl der Vorsitzenden der Kreisschiedsrichterausschisse erfolgt auf den
Kreisschiedsrichtertagen gemal der Satzung § 48 (2) und SRO § 3. Die Berufung der
Mitglieder der Kreisschiedsrichterausschisse erfolgt gemal der Satzung § 48 (1) durch
die Kreisvorstande.

§3
Kreisschiedsrichtertag

Fir den Kreisschiedsrichtertag gelten die Vorschriften dieser Satzung sinngemal,

soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt wird.

Kreisschiedsrichtertage finden an einem von den Kreisvorstanden bestimmten Ort und

Tag frihestens drei Monate und spatestens vier Wochen vor einem ordentlichen

Kreistag des jeweiligen FulRballkreises statt.

Kreisschiedsrichtertage sind von den Kreisschiedsrichterausschiissen — unter

Bekanntgabe der Tagesordnung mit einer Frist von acht Wochen durch amtliche

Mitteilung einzuberufen.

Zusammensetzung, Stimmrecht und Beschlussfahigkeit

Der Kreisschiedsrichtertag setzt sich aus folgendem Personenkreis zusammen:

a) alle Schiedsrichter der Vereine des FuBballkreises — Jungschiedsrichter ab
vollendetem 14. Lebensjahr —, soweit sie auf der Schiedsrichterliste gefiihrt werden,

b) die Mitglieder des Kreisschiedsrichterausschusses,

c) die Ehrenschiedsrichter.

Jeder Delegierte der unter (4. 1) a) und b) genannten Personen hat nur eine Stimme,

die nicht Ubertragbar ist. Der Personenkreis unter (4. 1) c) nimmt mit beratender

Stimme teil.

Der Kreisschiedsrichtertag ist beschlussfahig, wenn bei der Feststellung der

Stimmberechtigten mehr als ein Viertel anwesend sind. Wird Beschlussunfahigkeit

festgestellt, so ist der Kreisschiedsrichtertag innerhalb einer Woche mit einer

Ladungsfrist von mindestens einer Woche erneut einzuberufen. Dieser

Kreisschiedsrichtertag ist ohne Ricksicht auf die Zahl der anwesenden

Stimmberechtigten beschlussfahig.
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Die Tagungsordnung muss enthalten:
a) Feststellung der Stimmberechtigten,
b) Geschaftsbericht des Schiedsrichterausschusses,
c) Wahl des Vorsitzenden des Schiedsrichterausschusses,
d) Antrage,
)

e) Verschiedenes.

§34
Meldung, Ausbildung, Anerkennung,
Weiterbildung und Versicherung

§45
Jungschiedsrichter

§56
Ansetzung zu Spielen, Einteilung in Leistungsklassen

§7
Vereinswechsel von Schiedsrichtern

Schiedsrichteranwarter, Jungschiedsrichter, Schiedsrichter und

Schiedsrichterbeobachter haben das Recht, ihren Verein selbst zu wahlen und diesen

Verein jederzeit zu wechseln und unterliegen bei einem Vereinswechsel keiner

Wartefrist.

Das den Vereinen auferlegte Schiedsrichtersoll wird von dem Vereinswechsel eines

nach (1) benannten Schiedsrichters nicht berthrt. Zum Schutz des abgebenden

Vereines und zur Verhinderung einseitiger Vorteile gilt jedoch:

a) Erfolgt der Vereinswechsel in der Zeit vom 01.07. bis 31.12. eines jeden Jahres, so
zahlt der Schiedsrichter mit Beginn des neuen Spieljahres zum Soll des neuen
Vereins.

b) Erfolgt der Vereinswechsel in der Zeit vom 01.01. bis Spieljahresende, so zahlt der
Schiedsrichter mit Beginn des Ubernadchsten Spieljahres zum Schiedsrichtersoll des
neuen Vereins. Bis zu diesem Zeitpunkt zahlt er zum Schiedsrichtersoll des
ehemaligen Vereins

c) Schiedsrichter, deren bisherige Vereine mit keiner einzigen Mannschaft mehr im
Spielbetrieb flr das neue Spieljahr gemeldet sind, kdnnen auf Antrag auf das
Schiedsrichtersoll des neuen Vereins zu den Voraussetzungen eines Vereinswechsels
nach b) angerechnet werden, wenn der Vereinswechsel in der Zeit vom 01.01. bis
31.07. erfolgt ist.

Erfolgt der Vereinswechsel im Jahr der Ausbildung oder im darauffolgenden Jahr, hat

der neue Verein dem ausbildenden Verein eine Ausbildungsentschadigung in Hohe von

300,- EURO zu zahlen.

Die nach (1) benannten Schiedsrichter sind verpflichtet, den Wechsel des Vereins

innerhalb des FLB mit einer schriftlichen Information an den Vorsitzenden des

Schiedsrichterausschusses des zustandigen Fulballkreises mitzuteilen. Entscheidend

fir die Zuordnung eines Schiedsrichteranwarters, Jungschiedsrichters, Schiedsrichters
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oder Schiedsrichterbeobachter zum Schiedsrichtersoll eines Vereins nach (2) ist
ausschlieRlich das Datum des Eingangs der schriftlichen Information.
Schiedsrichteranwarter, Jungschiedsrichter, Schiedsrichter und Schiedsrichter-
beobachter sowie der abgebende Verein sind verpflichtet, beim Wechsel in einen
anderen Landesverband den Vorsitzenden des Schiedsrichterausschusses des
zustandigen FuBballkreises von der Abmeldung in Kenntnis zu setzen. Dabei ist, mit
Ausnahme des Schiedsrichteranwarters, gleichzeitig der Schiedsrichterausweis
abzugeben. Der wechselnde Schiedsrichteranwarter, Jungschiedsrichter, Schiedsrichter
und Schiedsrichterbeobachter hat Anspruch auf einen Nachweis, aus dem seine
Einstufung und die Abgabe seines Schiedsrichterausweises hervorgehen. Der Erhalt
eines neuen Schiedsrichterausweises richtet sich nach den jeweils giiltigen Ordnungen
des neuen Landesverbandes.

Der Vorsitzende des Schiedsrichterausschusses des FulRballkreises leitet die schriftliche
Information innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt an die Geschéftsstelle des FLB zur
Bearbeitung weiter. Nach erfolgter Umschreibung setzt der FLB den zustandigen
FuBballkreises in Kenntnis.

§68
Pflichten in Bezug auf das Spiel

Der Spielbericht online ist vom Schiedsrichterteam am Spielort bis 60 Minuten nach
dem Spiel mit der personenbezogenen Kennung im DFBnet frei zu geben, nachdem er
ordnungsgemal’ ausgefullt wurde.

Nach—dem—Spiel Bei schriftlichen Spielberichten hat der Schiedsrichter den ihm
Ubergebenen  Spielberichtsbogen  ordnungsgemall  auszufillen, von  den
Vereinsvertretern gegenzeichnen zu lassen und unverziglich dem Staffelleiter
zuzusenden. Gleichesgittsi 2 AR i i feh

§79
Schiedsrichterbeobachtung

§810
Rechtsprechung gegen Schiedsrichter

Seite 20 von 41



§911
Ahndungsbefugnisse

(1) VerstolRe der Schiedsrichter und Beobachter gegen die Schiedsrichterordnung und
Handlungen gegen das Ansehen des Schiedsrichterwesens konnen von den
Schiedsrichterausschiissen geahndet werden. Hierzu gehdren insbesondere:

a) wiederholtes unbegrindetes Absagen von Spielleitungen,

h) VerstoRe gegen § 56 (7).
(2) Die Schiedsrichterausschiisse sind berechtigt, die VerstoRe wie folgt zu ahnden:

a) Verweis

b) befristete Nichtansetzung zuspielen

Geldstrafen bis 50,00 EURO (Kreis) / 100,00 EURO (Land)

c) Ruckversetzung in eine untere Spielklasse

d) Sperre als Schiedsrichter bis zu drei Jahren

e) Streichung von der Schiedsrichterliste.

Es kdnnen auch zwei Ahndungsmalnahmen nebeneinander ausgesprochen werden.
(3) Dem betroffenen Schiedsrichter oder Beobachter ist vor einer AhndungsmaRnahme

nach (2) c-e Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§1012
Entschadigung fur Schiedsrichter

Die Aufwandsentschadigung und Fahrtkosten regeln sich nach den
Durchflihrungsbestimmungen der Finanzordnung des FLB.

§1113
Altersbegrenzung
Festlegungen  zur  Altersbegrenzung sind  Bestandteil einer  Richtlinie  des

Verbandsschiedsrichterausschusses zur Qualifikation der Schiedsrichter in Leistungsklassen fur
das jeweilige Spieljahr.
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Anderungen der Rechts- und Verfahrensordnung

I Allgemeine Bestimmungen

§1
Rechtsprechung

(1) Die Rechtsprechung im FLB hat fiir Gerechtigkeit, Ordnung und Sauberkeit im
FulRballsport zu sorgen und alle Formen unsportlichen Verhaltens der Organe des
Landesverbandes, der Mitgliedsvereine und Einzelmitglieder zu ahnden.

Zu regeln sind:

a) alle Formen unsportlichen und greb—unspertlichen unethischen Verhaltens i
warmittelbarem—Zusammenhang—mit—Fulbballspielenr sowie fremdenfeindliche,
rassistische, politisch extremistische, anstoRige und/oder beleidigende Handlungen
in Wort und/oder Gestik bzw. Mimik, Beschimpfungen, Schmahungen und
Drohungen,

b) VerstolRe gegen die Satzungen, Ordnungen und Durchfihrungsbestimmungen des
FLB, sewie des NOFV, und des DFB, der FIFA und der UEFA seweit—diese
shHeemetrverbindlichsind,

c) Rechtsstreitigkeiten zwischen Vereinen und Mitgliedern von Vereinen,

d) Uberpriifung von Entscheidungen der Verwaltungsstellen des FLB.

(6) Der ordentliche Rechtsweg (Klage vor dem Zivil- oder Arbeitsgericht, Strafanzeige,
Privatklage) darf nur nach Einhaltung des satzungsgemadRen Verwaltungs- und
Sportrechtsweges (Satzung §39-5. § 40 Ziff. 5) und nach vorheriger Information des
FLB-Vorstandes (mindestens zehn Tage) beschritten werden.

§3
Verwaltungsentscheid

(3) Verwaltungsentscheide missen enthalten:
a) die Bezeichnung der zustandigen Verwaltungsstelle
b) den Empfanger der Entscheidung
c) die Bezeichnung und den Gegenstand der Entscheidung
d) die festgesetzte Sanktion
e) den Tag der Entscheidung
f) die stichwortartige Begriindung der Entscheidung
g) die Festlegung der Geblihrenhdhe bzw. Kostenentscheidung
h) die Rechtsmittelbelehrung
i) die Unterschrift des Verantwortlichen der Verwaltungsstelle, sofern die Zustellung
nicht Gber das elektronische Postfach erfolgt

alt (3) bis (9) werden (4) bis (10)
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§4
Befugnisse der Staffelleiter

Staffelleiter konnen die in den Anhangen Nr. 2 und Nr. 3 vorgesehenen Geldstrafen

gegen Vereinsmitglieder (ausgenommen Junioren) bis zu 256—E4RG 300 EURO und
gegen Vereine bis zu 546-E4RO 600 EURO verhangen.

§8
Strafbestimmungen

Gegen Vereinsmitglieder sind als Strafen zuldssig:

a) Verwarnung,

b) Verweis,

c) Geldstrafen bis zu 5.000 EURO im Einzelfall,

d) Platzverbot oder Verbot des Aufenthaltes im Innenraum des Sportgeldandes,
e) Sperre auf Zeit - langstens drei Jahre - oder Dauer,

—

) Ausschluss auf Zeit — langstens drei Jahre - oder Dauer,

g) Verbot der Auslibung eines Amtes im Verband oder Verein auf Zeit - langstens drei
Jahre - oder Dauer,

h) Entzug einer vom FLB erteilten Trainerlizenz auf Zeit - langstens drei Jahre - oder
Dauer,

i) Sperre als Schiedsrichter bis zu drei Jahren

j) Streichung von der Schiedsrichterliste.

Gegen Vereine bzw. Mannschaften sind als Strafen

zuldssig:

a) Geldstrafen bis zu 5-880-EJRO 10.000 EURO im Einzelfall,

b) Spiele unter Ausschluss oder Beschrankung der Offentlichkeit

) Platzsperre,

d) Aberkennung von Punkten,

e) Versetzung in eine untergeordnete Spielklasse,

) Ausschluss vom Spielbetrieb auf Zeit - langstens drei Jahre - oder Dauer.

(@)

-

Il. Verfahrensordnung

§ 26
Mindliche Verhandlung

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei mindlichen Verhandlungen kénnen vom
Morsitzenden Versammlungsleiter als Ordnungsstrafen die Verwarnung, der Verweis
oder eine Geldstrafe bis zu 100,- EURO verhangt werden. Bei schweren Verfehlungen
kann durch das Rechtsorgan ein gesondertes Verfahren eingeleitet werden. Dazu ist ein
Beschluss herbeizufiihren. Der Vorsitzende kann beteiligte und nichtbeteiligte
Personen, die seinen Anordnungen nicht Folge leisten, des Raumes verweisen. Seine
Entscheidungen sind nicht anfechtbar.
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Anhang Nr. 2
Geldstrafen

1. Flr einzelne Vergehen sind Geldstrafen bis zu folgender Hohe zu verhdngen:
Kreisspielklassen Landesliga u. —klassen Brandenburgliga
(Euro) (Euro) (Euro)
a 1) nicht ordnungsgemales Ausfillergen oder Nichtunterschreiben/Nichtbestatigen
des Spielberichtsbogen
10 15 20
b} 2) Nichtanforderung eines Schiedsrichters zu Freundschaftsspielen
26-50 49 100 66 150
e} 3) unentschuldigtes Fernbleiben von angesetzten Tagungen
26 50 49 100 606 150
&} 4) Nichtgestellung von Spielern zu Auswahlspielen und -lehrgangen
25 50 100
e} 5) Zurtckhaltung des Spielerpasses bei Austritt
30 60 100
£ 6) Antreten ohne Spielerpass, fehlendes Spielerfoto im DFBnet
30 60 100
g)7) Spielen ohne Spielberechtigung innerhalb einer Warte-, Sperr- und Schutzfrist oder
ohne Eintragung auf dem Spielformular, VerstoR gegen Stammspielerregelung
100 200 300
A} 8) VerstolRe gegen die Regeln flr Trikotwerbung
100 200 300
#9) Vernachlassigung des Ordnungsdienstes und des Schutzes des Schiedsrichters
bzw. -assistenten
56100 466 200 2066 400
#10) eigenmadchtige zeitliche Verlegung eines Pflichtspiels
50 100 200
K 11) Zurtucknahme einer Mannschaft
* unter VerstoR gegen die SpO § 28
150 300 500
* nach Beginn der Pflichtspiele
100 200 1.000
H12) unsportliches Verhalten wahrend des Spieles oder auRerhalb der Spielzeit
100 200 400
s} 13) | Nichtbefolgen der Anordnung des Schiedsrichters
50 100 200
At 14) Beleidigung, Bedrohung oder Tatlichkeit gegen Schiedsrichters bzw. -assistenten
1506 200 3060 400 5608 600
e} 15) Einsatz eines Spielers unter falschem Namen
100 200 4106 400
B8} 16) schuldhaftes Nichtantreten einer Mannschaft
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250 500 1.000
et 17) Spielausfall wegen mangelhaftem Platzaufbau
100 200 410 400
18) Verstols gegen die Wettspielanweisungen
100 200 300
7 19) Nichtbefolgen von Aufforderungen der Organe des FLB sowie Nichteinhaltung von
Auflagen
150 300 500
s} 20) Falschung von Spielerpassen, Meldungen und anderen Dokumenten
150 300 500
21) Falschangaben bei der Onlinebeantragung eines Spielrechts per DFBnet
300 300 300
H22) ungenltgende Unterstlitzung des gastgebenden Vereins bei der Gewdhrung von
Ordnung und Sicherheit bei Auswartsspielen
100 200 548 500
o} 23) verschuldeter Spielabbruch
250 500 750
v} 24) Verabreichung bzw. Duldung von Dopingmittel
150 340 300 546 500
w3 25) | Nichtzahlung der Entschadigung
250 400 500
*} 26) VerstolRe gegen die Nachweispflicht flr Vertragsspieler
250 400 500
¥ 27) Diskriminierendes/menschenverachtendes Verhalten
1.000 3.000 5.000
2. Im Juniorenbereich kdnnen die unter 1. genannten Geldstrafen flr Vereine auf die Halfte

ermaligt werden. Gegen Juniorenspieler sind Geldstrafen nicht zulassig.

3. Im Bereich der 3. Liga, der Regional- und Oberliga gilt flir Geldstrafen die RuVO des DFB
bzw. des NOFV.

4, Bei anderen VerstdRen gilt dieser Strafgeldkatalog als Anhalt.
Der Grund der Festsetzung der Geldstrafe ist stichwortartig anzugeben.

o

6. Bei wiederholten VerstoRen kann die Geldstrafe angemessen erhoht werden.
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Günter Koch�
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Anhang Nr. 4
Sanktionen bei Nichterfillung
Nachwuchsmannschaften im Spielbetrieb

Sanktionen gegen Vereine wegen Nichterfullung des Nachwuchssolls sind auch wahrend
des laufenden Spieljahres moglich. Die Antragsfrist des § 14 (4) RuVO gilt insoweit nicht. Bei
Antrdagen nach dem letzten Spieltag der Hinrunde des laufenden Spieljahres bezieht sich ein
Punktabzug gemaR Ziffer 1 b) auf das folgende Spieljahr.

Anhang Nr. 5
Sanktionen bei Nichterfillung
Trainerlizenz

Bei Vergehen gegen SpO § 28 (4) kdnnen gegen Vereine als Sanktionen verhdngt werden:
a) Geldstrafen und

b) Punktabspruch

Die Strafen kdnnen betragen bis zu:

a) Geldstrafen (EURQ) 1.000

b) Punktabspruch 6

Die vorgesehenen Sanktionen kénnen auch nebeneinander festgelegt werden.

Sanktionen gegen Vereine wegen Nichterflllung der Trainerlizenz sind auch wahrend des
laufenden Spieljahres moglich. Die Antragsfrist des § 14 (4) RuVO gilt insoweit nicht. Bei
Antragen nach dem letzten Spieltag der Hinrunde des laufenden Spieljahres bezieht sich ein
Punktabzug gemalR Ziffer 1 b) auf das folgende Spieljahr.
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Anderungen der Finanzordnung

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Grundlagen, Haushaltsplan
§ 2 Eippabmen Durchfihrungsbestimmungen

§ 3 Durchfihrungsbestimmungen Kassenprifung

§ 4 kassenprifung Verbandskasse

§ 5 Merbandskasse Jahresrechnung des Verbandes

§ 6 Jahresrechnungdeserbandes Kreiskassen

§ 7 kreiskassen Pflichten der Vereine

§ 8 Rflichten-derMereine Abrechnung der Spieleinnahmen

§ 9 AbrechaungderSpieleinnabmen Kostenregelung bei Spielausfallen
510K I Lol 5

Il. Durchfihrungsbestimmungen
Einnahmen

Beitrage

StartgebUhren
Spielabgaben

GebUhren

A T

Zweckgebundene und sonstige Einnahmen

Aufwandsentschadigung

Austagenersatz-Tage- und Sitzungsgelder

Fahrtkesten Erstattung von Reisekosten
Ubernachtungskesten-Telefonkosten

Ersatzvon-Rertoaustagen Sonstiger Auslagen- und Aufwendungsersatz
Ersatzvontelefongebihren Schiedsrichterentschadigung
Schiedsrichterentschadigung-Spezielle Entschadigungen
SpezieHle-Entschadigungen Auslagenerstattung hauptamtlicher Mitarbeiter

N s wN e
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I. Allgemeine Bestimmungen

§1
Grundlagen, Haushaltsplan

Sportrechtliche Grundlage des gesamten Finanzwesens des Verbandes und seiner
Kreise sind §§ 4 und 6 (4) der Satzung.

Der Haushaltsplan ist die Grundlage fir die Einnahmen und Ausgaben des Verbandes.
Die zur Durchfiihrung der Aufgaben des Verbandes und der Kreise erforderlichen Mittel
werden durch folgende Einnahmen aufgebracht:

a) Beitrage,

b) Startgeblhren,

c) Spielabgaben,

d) Gebihren,

e) Zweckgebundene und sonstige Einnahmen,

f) Geldstrafen.

Die Ausgaben missen mit den Einnahmen deckungsfahig sein. Aullerplanmalige
Ausgaben bedlrfen eines vom Verbandsvorstand genehmigten (einfache Mehrheit)
Nachtragshaushaltsplanes

Der Schatzmeister hat in Abstimmung mit dem Prasidium im Rahmen der
Deckungsfahigkeit bei den einzelnen Sechkonrten Kostenstellen
Haushaltsumschichtungen schriftlich festzulegen. Der Vorstand ist Uber diese
Mittelumschichtungen durch den Schatzmeister zu informieren.

In den Jahren ordentlicher Verbandstage legt der Vorstand dem Verbandstag einen
Haushaltsveransehtagplan fir das kommende Jahr zur Genehmigung (einfache
Mehrheit) vor, in allen anderen Jahren das Prasidium dem Verbandsvorstand.

Zur Planung, Nachweisfiihrung und Abrechnung 6ffentlicher Mittel und Zuschisse ist
ein aullerordentlicher Haushaltsplan zu flhren. Seine Abstimmung mit dem
Haushaltsplan gemal (2) obliegt dem Vorstand.

§2

Einnahmen-Durchfiihrungsbestimmungen

Soweit in der Finanzordnung des Verbandes nichts weiter bestimmt ist, richten sich
die Einnahmen und Ausgaben des Verbandes (Verbandskasse) und seiner Kreise
(Kreiskassen) nach den Durchflihrungsbestimmungen zu dieser Finanzordnung.

Nia HAaha Aar RA aga Ahaoahan Qanlihran ald an a¥a a nran a an
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Werden Argehérige Funktiondre der Verbands- und Kreisorgane sowie von diesen
Organen im Rahmen ihrer Kompetenzen berufene Verbandsmitglieder fir die
Durchfihrung von Aufgaben zu Verbandszwecken in Anspruch genommen, so regelt
sich die Erstattung von Reehnungen; Aufwendungen und Auslagen nach den
Durchfihrungsbestimmungen dieser Finanzordnung.

Anderungen der Durchfihrungsbestimmungen zur Finanzordnung bedirfen, soweit
Satzung und Ordnungen nicht etwas anderes vorschreiben, einer Beschlussfassung
durch den Verbandsvorstand.

Die schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren ist zuldssig

§3
Durchfihrungsbestimmungen- Kassenprifung

Die Verbandskasse und die Kreiskassen unterliegen der Prifung gemal §§ 42 und 49
der Satzung.

Die Prifung der Kreiskassen erfolgt durch die hauptamtlich eingerichtete Finanzstelle
des FLB. Der Schatzmeister kann mit Zustimmung des Prasidiums eine Prifung der
Kreiskassen durch die Revisionsstelle des Verbandes anordnen.

§4
Kassenprifung Verbandskasse

Der Fullball-Landesverband Brandenburg unterhalt in der Verbandsgeschaftsstelle zur
Abwicklung der erforderlichen Einnahmen und Ausgaben eine selbststandige
Verbandskasse. Sie untersteht der verantwortlichen Leitung des Schatzmeisters.
Die—Kassengesehdfte Der gesamte Zahlungsverkehr wird {Jberweisungs—und
Zahtongsverkehr) werden von der Verbandsgeschaftsstelle unter Aufsicht des
Schatzmeisters abgewickelt. Die Abwicklung des Zahlungsverkehrs soll grundsatzlich
ohne Barzahlungen ablaufen.
Zahlungen haben unter Beachtung des § 32, 5. der Satzung und der kassenrichthnie
Finanzrichtlinien zu erfolgen.
Fir die Bankkonten sind im Rahmen des Haushaltsplanes zeichnungsberechtigt:

e der Prasident,

e der Schatzmeister,

e der Geschaftsfihrer,

e die Finanzsachbearbeiter.
Es zeichnet jeweils ein  Zeichnungsberechtigter —mit einem anderen
Zeichnungsberechtigten gemeinsam.
Der Geschaftsfihrer und die Finanzsachbearbeiter sind nur zeichnungsberechtigt in
Verbindung mit dem Prasidenten oder Schatzmeister.
Durch das Prasidium konnen weitere Mitglieder des Vorstandes schriftlich mit der
Zeichnungsberechtigung beauftragt werden.
Die durch die Verbandskasse zu leistenden Ausgaben bestimmen sich nach dem
Haushaltsplan und, soweit aulRerplanmaliige Ausgaben notwendig werden, durch den
jeweiligen Nachtragshaushalt.
Wiederkehrende Leistungen, die durch Vorstandsbeschluss oder durch den
Haushaltsplan festgelegt und angewiesen sind (Gehélter, Lohne, Mieten, Steuern,
Abgaben an andere Verbande), bedirfen keiner besonderen Anweisung.
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§5
Merbandskasse Jahresrechnung des Verbandes

Der Schatzmeister legt dem Prdsidium bis zum 31. Mai eines jeden Jahres die
Jahresrechnung des abgelaufenen Geschéaftsjahres mit einer Ubersicht (iber die
Vermodgensentwicklung des Verbandes vor.

Im Jahr des ordentlichen Verbandstages legt der Verbandsvorstand dem Verbandstag
die Jahresrechnung fiir das abgelaufene Geschaftsjahr vor, in der die Einnahmen und
Ausgaben nach den Planungen des Haushaltsplanes nachzuweisen sind.

Bis zum 30. Juni eines jeden Jahres legt das Prasidium dem Verbandsvorstand die
Jahresrechnung flir das abgelaufene Geschaftsjahr vor. Diese ist genehmigt, wenn sie
mit einfacher Stimmenmehrheit in der folgenden Vorstandstagung angenommen wird.
Die schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren ist zulassig.

§6
Jahresrechnung desVerbandes

Die Verbandskasse unterhalt in den FuBballkreisen unselbststandige AuRenstellen, die
im Auftrag des Verbandes unter der Verantwortung des jeweiligen Kreiskassenwartes
geflihrt werden.
Die Eroffnung von Bankkonten éer durch die Kreisvorstande bedarf der Genehmigung
des Prasidiums.
Die Abwicklung des Geldverkehrs Zahlungsverkehrs in den Kreisen soll srégliehstin-der

grundsatzlich ohne Barzahlungen ablaufen.
Der Kreiskassenwart ist flr die ordnungsgemafe FUhrung der Kreiskasse gemald § 44, 9.

Far alle Geschaftsvorfélle sind Belege der Einnahmen und Ausgaben vollstandig nach
Zahlungsvorgangen abzulegen.

Wird neben dem Geschaftskonto ausnahmsweise eine Barkasse unterhalten, so ist fur
diese ein ordnungsmaliges Kassenbuch zu fihren.

Der Kreiskassenwart hat jede Einnahme und Ausgabe auf ihre Richtigkeit zu prifen und
die Ausgaben durch den Kreisvorsitzenden zur Zahlung anweisen zu lassen.

Jeder Ausgabebeleg muss den Vermerk ,Zur Zahlung angewiesen” und die Unterschrift
des Kreisvorsitzenden und des Kreiskassenwartes tragen. Ohne diesen
Anweisungsvermerk dirfen keine Zahlungen erfolgen.

Die Kreisvorstande haben die Einnahmen und Ausgaben jahrlich zu planen,
nachzuweisen und dem Verbandsvorstand bis zum 1. Marz des laufenden Jahres zur
Bestatigung vorzulegen.

Bei der Abwicklung des Geldverkehrs Zahlungsverkehrs in den Kreisen werden die
jeweiligen Kreiskassen durch den Kreisvorsitzenden und den Kreiskassenwart
gemeinsam vertreten.

Ist einer dieser beiden verhindert, so kann er durch einen Stellvertreter des
Kreisvorsitzenden vertreten werden. Der Fall der Verhinderung braucht nicht
nachgewiesen zu werden.
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Die—monathiche—Finanzbuchhaltung Alle geordneten Belege zum Zahlungsverkehr
gemall Abs. 4 des—Kreises—ist sind mit einer Frist von zwei Monaten nach

Monatsabschluss des abzurechnenden Zeitraumes der Verbandsgeschaftsstelle zur
Bearbeitung einzureichen.

Im Jahr des ordentlichen Kreistages ist die Jahresrechnung des abgelaufenen
Geschaftsjahres dem jeweiligen Kreistag zur Genehmigung vorzulegen.

§7
Kreiskassen Pflichten der Vereine

Die Vereine sind grundsatzlich zur Erhebung von Eintrittsgeldern bei Punkt- und
Pokalspielen sowie bei Vereinspokalturnieren verpflichtet.

Gebthren Zahlungen an den Verband bzw. an seine Kreise sind entsprechend den
jeweiligen Festlegungen termingemald zu entrichten.

Geblhrenpflichtige Genehmigungen werden erst nach Eingang der Einzahlungen
erteilt.

Die von den Rechtsorganen oder Verwaltungsstellen des Verbandes und der Kreise
verhangten Geldstrafen sind unter Angabe des Grundes innerhalb einer Frist von zehn
Tagen nach Eintritt der Rechtskraft zu Uberweisen. Die Rechtsorgane oder
Verwaltungsstellen haben die zustdndigen Finanzstellen Gber die Termine zu
informieren.

§8
Pflichten-derereine Abrechnung der Spieleinnahmen

Bei Punkt- und Entscheidungsspielen, die in Hin- und Rickrunde zur Austragung
kommen, verbleiben die Einnahmen nach Abzug der Spielabgabe bei den Platz
bauenden Vereinen.

§9
Abrechnung-der-Spieleinnahmen Kostenregelung bei Spielausfallen

Fallt ein Spiel ohne Verschulden eines Vereins aus, so sind die entstandenen und
belegmalig nachgewiesenen Kosten von den Spielpartnern zu gleichen Teilen zu tragen.
Die gleiche Regelung gilt, wenn es zu einer Neuansetzung kommt.

Tritt eine Mannschaft zu einem Pflicht- oder Freundschaftsspiel nicht an, kdnnen bei
nachweisbarem tatsachlich eingetretenem finanziellen Verlust eines Vereins auf Antrag
Regressanspriiche bei den zustdndigen Sportgerichten geltend gemacht werden. Der
Antrag ist schriftlich unter Beifligung der Belege innerhalb von zwei Wochen, beginnend
mit dem angesetzten oder vereinbarten Spiel, einzureichen. Im Ubrigen gilt § 20 (2)
RuVvO.
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Il. Durchfiihrungsbestimmungen
A. Einnahmen
1. Beitrage

Der FLB erhebt von den Vereinen einen Jahresbeitrag in Hohe von 2,58 4,00 EURO fir Herren
und Frauen mit Spielberechtigung sowie flir anerkannte Schiedsrichter. Die Berechnung erfolgt
entsprechend dem Nachweis in der Pass-Stelle fir alle Vereinsmitglieder mit Spielberechtigung,
die am 31. 12. des Vorjahres das 18. Lebensjahr (Manner) bzw. das 16. Lebensjahr (Frauen)
vollendet haben, sowie fiir anerkannte Schiedsrichter/innen. Der Beitrag fir das laufende Jahr
wird im ersten Kalendervierteljahr erhoben und ist nach Rechnungslegung an die
Verbandsgeschéftsstelle zu Gberweisen.

2. Startgebihren

2.1 Die Startgeblhren sind nach Rechnungslegung fiir jede am Pflichtspielbetrieb
teilnehmende Mannschaft bis 1. August eines jeden Jahres, flr Landesspielklassen an
die Verbandsgeschaftsstelle und fir Kreisspielklassen an die Kreisvorstande, in
folgender Hohe zu Uberweisen:

Brandenburgliga Frauen 60,00 EURO
Brandenburgliga Herren 248,;,00-E4RG 400,00 EURO
Landesliga Frauen 50,00 EURO

186,00-E4ROG 300,00 EURO
126,06-EURO 200,00 EURO

Landesliga Herren
Landesklasse Herren

Kreisspielklassen Frauen bis 60,00 EURO
Kreisspielklassen Herren bis 90.00-EURO 150,00 EURO
Landesliga Junioren/innen 40,00 EURO
Landesklasse Junioren/innen 20,00 EURO
Kreisspielklassen Junioren/innen bis 15,00 EURO

~
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3. Spielabgaben

Durch die Heimmannschaft sind die Spielabgaben nach ...

4, GebUlhren

4.1 Spiele gegen auslandische Vereine

4.2  Spielverlegung/Spielabsetzung

4.3  Passgeblhren
Erstausstellung

*Senioren 7,50 EURO

*Junioren 5,00 EURO

*Spieler, die aus dem Ausland kommen 1000 EURO
Vereinswechsel

*  Senioren 1000 EJRO—

*  Junioren 500 EJRO——
Korrektur 5,00 EURO
Anderungen nach erteilter Spielberechtigung

*  Senioren 10,00 EURO

*  Junioren 5,00 EURO
Riekkehrer

*__Senioren 1000 EUJRO

* __lunioren 5 00-EUJRO
Zweitspielrecht

*  Senioren 10,00 EURO

*  Junioren 5,00 EURO
Duplikat 10,00 EURO
Morzeitige-Freigabe Vorzeitiges Herren-/Frauenspielrecht 5,00 EURO
Passeinzugsverfahren 30.00-EURGO
Cof I . o 25 00 EURC
Anzeige Vertragsspieler 100,00 EURO
Vertragsverlangerung 50,00 EURO
Vertragsaufldsung im-erstepMertragsiahs 150,00 EURO
LosehungtAbmeldung von Spielberechtigungen 3,00 EURO
Passumschreibung (Fusion, Anderung Vereinsname u.a.) 3,00 EURO
4.4  Schiedsrichterausweis
Erstausstellung 5,80-EURO
Neuausstellung/Vereinswechsel 10.00-EUJRO
Verlangerung nach Rickflihrung 10-00-EURG

15,00 EURO

15,00 EURO
7,50 EURO

50,00 EURO

10,00 EURO
20,00 EURO
20,00 EURO
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4.5  Gebuhren fur Trainerlizenzen

Erstausstellung: 1500 EURO 25,00 EURO
Zweitschrift/Nichtrickgabe der Lizenz bei Verldngerung  26/80-E4RO 30,00 EURO
fristgerechte Verlangerung 16;00-E4RO 20,00 EURO
nicht fristgerechte Verldngerung 20;00-E4RO 30,00 EURO

4.6  Mahngeblhren
Bei Nichteinhaltung von Terminstellungen von Verbandsorganen im Zahlungsverkehr werden
gebihrenpflichtige Mahnungen féllig. Sie betragen fir:

1. Mahnung 5,00 EURO
2. Mahnung 10,00 EURO
3. Mahnung 20,00 EURO

B. Aufwandsentschadigung

Zahlungen an Funktionare des Verbandes bzw. seiner Kreise erfolgen fir:
1. die Teilnahme an Tagungen bzw. Sitzungen (Tage- bzw. Sitzungsgelder),
2. Reisekosten,

3. Telefonkosten,

4. sonstigen Auslagen- bzw. Aufwendungsersatz.

1.-Auslagenersatz Tage- und Sitzungsgelder

Nar A gona hainh a wdanin Aa O 8 2
= Crase S cH—E S <

Tage- und Sitzungsgelder werden wie folgt an den in der FO § 2 (2) festgelegten Personenkreis
gezahlt:

entweder

Tagegeld fiir jeden Kalendertag bei Abwesenheit vom Wohnort

bis 8 Stunden Abwesenheit 10,00 EURO
Uber 8 Stunden Abwesenheit 15,00 EURO
oder

Sitzungsgeld fir jeden Kalendertag
am Wohnort 5.00 10,00 EURO

Bei Tagungen am Wohnort entsteht der Anspruch auf Sitzungsgeld erst nach zweistlindiger
Sitzungsdauer.

Eine eventuelle Versteuerung bzw. Meldung der Austagen erhaltenen Tage- und Sitzungsgelder
obliegt dem Empfanger. Durch den MereinfVerband und seine Kreise werden fiir die gezahlten
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Die Vorstande der FuBballkreise dirfen die Hohe des Tages- und Sitzungsgeldes fir ihren
Zustandigkeitsbereich von den o. g. Sdtzen abweichend festlegen, diese jedoch nicht

2. Fahrtkesten Erstattung von Reisekosten
4 2.1 Fahrtkosten

Als Fahrtkosten bei Reisen mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln werden die Fahrpreise 2. Klasse
(Bahn) einschlieflich etwaiger Zuschldage sowie Buskosten erstattet. Die Nutzung der 1. Klasse
bedarf der vorherigen Zustimmung eines Prdsidiumsmitgliedes fur den FLB bzw. des
Vorsitzenden fur den FuRballkreis. Mdgliche Sonderrabatte sind auszunutzen.
Pauschale Kilometersatze:
PKW 0,30 EURO
Motorrad/Motorroller/Moped/Mofa 0,20 EURO

Mitfahrenden werden keine Fahrtkosten erstattet. Mit der Zahlung des Kilometergeldes sind
alle Anspriiche des Fahrzeughalters bzw. des Fahrzeugnutzers abgegolten.

Der Abschluss einer Kaskoversicherung wird den Fahrzeughaltern empfohlen. Bei
Notwendigkeit ist der Vorstand des FLB berechtigt, das Kilometergeld je-km-entsprechend-der

reisekostenrechtichenr—Bestimmungen  den  aktuelle  glltigen  steuerrechtlichen
Reisekostenregelungen reu-festzulegen anzupassen.

Die Benutzung anderer Verkehrsmittel (insbesondere Flugzeug) bedarf der vorherigen
Zustimmung eines Prasidiumsmitgliedes fir den FLB bzw. des Vorsitzenden fir den
FuBballkreis. Bei Zuweisungen Dritter fir MalRknahmen des FLB sind deren malgebende
Bestimmungen anzuwenden.

2 2.2 Ubernachtungskosten

Als Ubernachtungskosten, auRerhalb eines bestitigten Finanzplanes, werden die tatsédchlichen
Kosten nach vorheriger Genehmigung durch das Prasidium fir den Landesverband bzw. durch
den Kreisvorstand fur den Fullballkreis und nach Vorlage der Belege erstattet.

3- 2.3 Reisenebenkosten

Soweit Mitglieder des Vorstandes flr den FLB bzw. den FulRballkreis an Tagungen, Sitzungen,
Dienstreisen etc. teilnehmen und dabei besonderen Aufwand tragen missen, haben sie
Anspruch auf Erstattung der durch Fremdbeleg nachgewiesenen Kosten. Die Voraussetzungen
sind durch das Prasidium bzw. den Kreisvorstand festzulegen.

Kosten fir Bewirtung von Dritten sind nur erstattungsfahig, soweit der Nachweis
ordnungsgemall gefihrt wird. Die Voraussetzungen sind durch das Prasidium bzw. den
Kreisvorstand festzulegen.
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3. Ubernachtungskesten Telefonkosten

Fur die Vergltung von Telefonaustageraufwendungen gilt folgende Regelung:

a) Vom Préasidium bzw. von den Kreisvorstanden wird der Personenkreis festgelegt, der
Telefongebiihren erstattet bekommt.

b) Es werden grundsatzlich keine Grund- und Einrichtungsgebihren erstattet. Fir einen, im
FLB durch das Prasidium und in den FufBballkreisen durch den jeweiligen Kreisvorstand,
beauftragten Personenkreis kann die pauschale Erstattung der vorgenannten Gebihren
erfolgen.

c) Mit der Zahlung eines pauschalen Auslagenersatzes Aufwendungsersatzes entfallt der
Anspruch auf gesonderte Erstattung.

d) Die Gesprache sind flr eine gesonderte Erstattung einzeln nachzuweisen ferdruek} und

nach Ablauf eines Quartals mit der Bestatigung der sachlichen Richtigkeit abzurechnen.

4. Ersatzvon-Portoaustagen Sonstiger Auslagen- bzw. Aufwendungsersatz

4.1 Sonstige Auslagen sind vom Funktionar getatigte Ausgaben im Namen und fir Rechnung
des Verbandes bzw. der Kreise oder aber im eigenen Namen und fir Rechnungen des
Verbandes bzw. der Kreise, soweit diese Uberwiegend durch die Belange des Verbandes bzw.
der Kreise bedingt, von diesem veranlasst oder gebilligt sind.

4.2 Sonstiger Aufwendungsersatz liegt vor, wenn der Verband bzw. der Kreis Ausgaben eines
Funktiondrs ersetzt, die durch seine Tatigkeit fiir den Verband bzw. seiner Kreise veranlasst sind
und er zunachst in eigenem Namen und auf eigene Rechnung getatigt hat.
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6- 5. Schiedsrichterentschadigung

61 5.1 Herrenspielklassen
64+ 5.1.1 Schiedsrichter je Spiel
3. Liga

(nur fur Pokalspiele)
Regionalliga

(nur fur Pokalspiele)
Oberliga

(nur fur Pokalspiele)
Brandenburgliga
Landesliga

Landesklasse
Kreisspielklassen

6-1-2-5.1.2 Schiedsrichterassistent je Spiel

3. Liga

(nur fur Pokalspiele)
Regionalliga

(nur fur Pokalspiele)
Oberliga

(nur fur Pokalspiele)
Brandenburgliga
Landesliga
Landesklasse
Kreisspielklassen

106;00-E4RO 300,00 EURO

+5;00-E4RO 240,00 EURO

560;00-E4URO 60,00 EURO

40,00 EURO
35,00 EURO
30,00 EURO
25,00 EURO

#5;00-E4RG 150,00 EURO

55;60-E4RO 120,00 EURO

35;00-EURO 40,00 EURO

35,00 EURO
30,00 EURO
25,00 EURO
20,00 EURO

Ein eingesetzter 4. Offizieller erhalt eine Entschadigung, die der Hohe der Entschadigung eines
Schiedsrichterassistenten fir das entsprechende Spiel entspricht.

6-2: 5.2 Frauenspielklassen

62+ 5.2.1 Schiedsrichter je Spiel
Brandenburgliga

Landesliga

Kreisspielklassen

622 5.2.2 Schiedsrichterassistent je Spiel

Brandenburgliga
Landesliga
Kreisspielklassen

20,00 EURO
15,00 EURO
12,00 EURO

15,00 EURO
12,00 EURO
10,00 EURO

Inkrafttreten: 01.01.2019
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6-3- 5.3 Nachwuchsspielklassen
63+ 5.3.1 Schiedsrichter je Spiel
Brandenburgliga

A-, B-, C-Junioren
Landesklasse A-, B-, C-Junioren
C-, D-, E-, F-Juniorinnen
(Turniere)

B-Juniorinnen (Groffeld)
Kreisspielklassen (Grolfeld)
Landesliga D-, E-Junioren

C-, D-, E-, F-Juniorinnen
(Kleinfeld)

Kreisspielklassen (Kleinfeld)

6-3-2- 5.3.2 Schiedsrichterassistent je Spiel

Brandenburgliga A-Junioren
Brandenburgliga B-, C-Junioren
Landesklasse A-, B-, C-Junioren
Kreisspielklassen

6-4- 5.4 Hallenspiele
Brandenburg-Masters Herren
Brandenburg-Masters Frauen
Altherren- und Freizeitturniere
je angefangener Turnierstunde

Juniorenturniere (mannlich) des FLB

je angefangener Turnierstunde

Juniorenturniere (weiblich) des FLB

je angefangener Turnierstunde

25,00 EURO
20,00 EURO

20,00 EURO
15,00 EURO
15,00 EURO
12,00 EURO

12,00 EURO
7,50 EURO

20,00 EURO
15,00 EURO

12,00 EURO
12,00 EURO

50,00 EURO

30,00 EURO

6,00 EURO

6,00 EURO

5,00 EURO

Die Veranstalter regeln die Schiedsrichterentschadigung in den Organisationsplanen zu den
jeweiligen Turnieren. Die Hohe ist dem Schiedsrichter mit der Ansetzung bekannt zu geben.

Als Empfehlung fur FulRballkreise und Vereine:

Turniere fir Herrenmannschaften
je angefangener Turnierstunde
Turniere flr Altherren und Frauen
je angefangener Turnierstunde

Turniere flr Juniorenmannschaften

je angefangener Turnierstunde

6:5: 5.5 Beobachter
Landesspielklassen
Kreisspielklassen

10,00 EURO

6,00 EURO

6,00 EURO

20;06-EURG 25,00 EURO
1500-EURG 20,00 EURO
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6:6: 5.6 Spezielle Regelungen

Bei Pokalspielen richtet sich die Entschadigung grundsatzlich nach der Spielklasse der
spielklassentieferen Mannschaft. Bei Freundschaftsspielen richtet sich die Entschadigung nach
der Spielklasse des gastgebenden Vereins. Bei Freundschaftsspielen auf neutralem Boden sind
die Regelungen der Aufwandsentschadigung der beteiligten Mannschaften (DFB bzw. NOFV) zu
beachten. Die Entschadigung fir Schiedsrichter und -—assistenten bei nationalen und
internationalen Turnieren und bei Ubungsspielen der Landesauswahlmannschaften ist im
jeweiligen Finanzplan der Veranstaltung festzulegen. Kommen Schiedsrichter und —assistenten
an einem Spieltag am gleichen Spielort zum mehrfachen Einsatz, so erhalten sie die Summe der
fur die betreffenden Spiele festgesetzten Entschadigung, jedoch nur einmal Fahrtkosten. Bei
Spielen auf Kleinfeld betragt die Entschadigung 50% der festgelegten Entschadigung fur die
jeweilige Spielklasse auf Grolifeld. Bei Spielausfédllen ist neben den Fahrtkosten eine
Aufwandsentschadigung an die Schiedsrichter und Schiedsrichterassistenten in Hohe von 50%
der festgelegten Entschadigung fir die jeweilige Spielklasse zu zahlen.

7 6. Spezielle Entschadigungen

Spezielle Entschadigungen Uber den Auslagenersatz hinaus kénnen gezahlt werden an:
a) Fahrzeugfihrer mit Auftrag des Verbandes/Kreises bei Transporten zu Wettkampfen
von Auswahlmannschaften auRerhalb des Wohnortes 15-00-EURO 25,00 EURO
b) Mitglieder von Wettkampfleitungen bei FuRballturnieren
* bis 4 Stunden 16,60-E4RG 15,00 EURO
* Uber 4 Stunden 26;00-E4RG 25,00 EURO

Inkrafttreten: 01.01.2019

c) Spielbeobachter(Sicherheit) 25,00 EURO
8- 7. Auslagenerstattung hauptamtlicher Mitarbeiter
Die Erstattung von Auslagen (Reisekosten) flr hauptamtliche Mitarbeiter der Geschaftsstelle

des FLB richtet sich nach den jeweils einkommensteuerrechtlich steuerfrei zu erstattenden
Satzen.
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Anderungen der Geschéaftsordnung

§6
Abstimmung
Zur Annahme eines Antrages im Prasidium, Vorstand und in den Ausschissen ist eine
einfache Stimmenmehrheit Mehrheit der glltig abgegebenen Stimmen erforderlich.
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt.
§ 31 Ziffer 4. der Satzung bleibt unberihrt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Leiters.

§9
Aufbewahrungsfristen und —orte

Flr einzelne Aktengruppen gelten folgende Fristen:
Wettkampfbestimmungen, Ansetzungen, Spielberichte (auch fir Freundschaftsspiele)
entsprechend der sportrechtlich festgelegten Verfolgungsverjahrung

2 Jahre
Spieljahresabschlisse, Protokolle von Staffeltagungen und Beratungen sowie
Nachweise von Weiterbildungsmaflnahmen 5 Jahre
Verwaltungsentscheide generell 2 Jahre
Verfahrensakten aller Rechtsorgane 52 Jahre
Rechtsmittel- und Grundsatzurteile der Rechtsorgane des FLB
10 Jahre
Antrage und Entscheidungen zur Erteilung der Spielberechtigung
5 Jahre
Protokolle von Sitzungen und Tagungen der Organe des FLB und der Fulballkreise
(auBer Verbandstag und Kreistag) 4 Jahre
Protokolle tber die Verbandstage und Kreistage
standig
Fassungen von Satzung und Ordnungen des FLB
standig
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Anderungen der Ehrungsordnung

§2
Ernennungen

Zum Ehrenprasidenten bzw. Ehrenvorsitzenden kann derjenige ernannt werden, der
das Amt des Prasidenten des FLB bzw. eines Kreisvorsitzenden mindestens acht Jahre
verdienstvoll geflhrt hat. Sie nehmen an den Sitzungen des jeweiligen Vorstandes mit
beratender Stimme teil.

§5
Ehrungen

Ehrungen kdnnen erfolgen durch:

a) Ehrenplaketten zu Jubilden von FulRballvereinen,

b) Ehrengeschenke zu Jubilden von Personen.

FulRballvereine des FLB, die ihr 50- oder 75-jahriges Jubilaum begehen, erhalten

vom FLB eine Ehrenplakette.
Inkrafttreten: 01.01.2019

FuRballvereine des FLB, die ihr 58-—#5—eder 100-, 125- oder 150-jdhriges Jubildum
begehen, werden vom Prasidium des DFB durch Verleihung einer Ehrenplakette
ausgezeichnet. Ein entsprechender Antrag ist mindestens sechs Monate vor dem
Vereinsjubilaum unter Verwendung des DFB-Fragebogens beim Landesverband
einzureichen.

;it (3) wird (4) etc.

Allgemeiner Schlussantrag

Der Verbandstag moge beschlielSen, dass das Prasidium berechtigt ist, in der Satzung bzw. den
Ordnungen, Anhangen und Durchfiihrungsbestimmungen flr eine einheitliche Diktion Sorge zu
tragen, Passagen textlich und redaktionell anzupassen sowie stilistische Uberarbeitungen im
Sinne der Beschlussfassungen vorzunehmen.
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